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Von Michael Kramhöller

Regen. Bei der EUSTAFOR –
das ist die Abkürzung für die eu-
ropäische Staatsforstevereini-
gung – in Brüssel und im Maxi-
milianeum in München war sie
schon zu sehen, die Wanderaus-
stellung „Bäume – der bayer-
ische Weg“ der Bayerischen
Staatsforsten, die jetzt im Nie-
derbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum in Regen Station
macht. Zur Eröffnung war
Staatsminister Helmut Brunner
gekommen, der nach den Gruß-
worten zur Tat schritt und zu-
nächst etwas skeptisch drein-
blickte. „Mit an Messa hob i des
no nie gmocht“, sagte er. Seine
Befürchtung war aber unbegrün-
det, denn das Jagdmesser war
rattenscharf und mit einem glat-
ten Schnitt durchtrennte er das
rot-weiße Band vor dem Ein-
gang zur Traktorenhalle, wo die
Ausstellung bis zum 7. Juni auf-
gebaut bleibt.

Schützen und nutzen
ein erfolgreicher Weg

In seiner vorherigen Rede im
Foyer des Museums betonte
Helmut Brunner, der als Forst-
minister auch Aufsichtsratsvor-
sitzender der Bayerischen
Staatsforsten ist, die Bedeutung
des Waldes für Bayern und spe-
ziell für den Landkreis Regen,
der zu den holzreichsten Regio-
nen Europas zählt. Dass zur
Ausstellungseröffnung zahlrei-
che Verantwortliche aus forstli-
chen und bäuerlichen Verbän-
den und Organisatoren gekom-
men waren, wertete der Minister
als „Solidarität zum Wald und
als Sympathie zum Museum“.
Der Wald sei ein Multitalent, ei-
ne gewachsene Kulturland-
schaft mit hoher ökologischer
und ökonomischer Bedeutung
sowie einem sozialen Auftrag.

„Wald und Holz erleben eine
Renaissance“, stellte der Minis-
ter fest, die Menschen seien sich
der regionalen Wurzeln bewusst
und würden die Naturnähe wie-

der in den Vordergrund stellen.
Zum Baustoff Holz bemerkte er,
dass dieser hinsichtlich der
Ökobilanz „unschlagbar“ ist.
Deshalb habe er angeregt, den

neuen Konzertsaal in München
in Holzbauweise zu errichten,
wofür es seinen Worten nach be-
reits viel Zustimmung gab.

Ausführlich ging Brunner auf
die vor gut zehn Jahren erfolgte
Forstreform ein, er sprach von
einer einmaligen Erfolgsbilanz.
Wichtiger Bestandteil seien die
Bayerischen Staatsforsten. Ein

Sonderlob galt den 2700 Mitar-
beitern, insbesondere dem
Forstbetrieb Bodenmais unter
Betriebsleiter Jürgen Völkl, die
den „bayerischen Weg des
Schützen und Nutzens“ in der
Waldbewirtschaftung vorbild-
lich umsetzen würden. „Die
multifunktionale und nachhalti-
ge Bewirtschaftung der bayeri-
schen Staatswälder, die Natur,
Kultur, Gesellschaft und wirt-
schaftliche Entwicklung als Ein-
heit betrachtet, ist komplex“.
Die Sonderausstellung, von den
Bayerischen Staatsforsten zum
zehnjährigen Bestehen entwi-
ckelt, mache das forstliche Han-
deln anschaulich. Jeder der zehn
Bäume zeige die Vielfalt und
Komplexität der Försterarbeit.
„Die zehn Bäume verdeutlichen
aber auch, dass nur alle zusam-
men einen stabilen und zu-
kunftsfähigen Wald ergeben“.

Das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum in Regen be-
zeichnete der Staatsminister als
idealen Standort für die Ausstel-
lung. Das Museum gebe einen
eindrucksvollen Einblick in die
jahrhundertelange Verbindung
der Waldler zu ihrer Heimat.
„Landnutzung als Generatio-
nenprojekt – da passt die nach-
haltige Forstwirtschaft dazu“,
sagte der Minister. Sein großer
Dank galt Museumskurator Ro-
land Pongratz und Forstbet-
riebsleiter Jürgen Völkl, die die
Ausstellung nach Regen geholt
haben.

Zehn Bäume in der
Traktorenhalle

„Wir sind Kinder des Waldes,“
begann Regens Bürgermeisterin
Ilse Oswald ihre Ausführungen.
Bäume würden die Menschen
von Kind auf begleiten, Ortsbil-
der prägen und Arbeitsplätze
schaffen und sichern. Die Stadt
Regen bemühe sich neuerdings
verstärkt um Pflege und Erhalt
von Bäumen. Und weil der Mi-
nister anwesend war, nutzte Ilse
Oswald die Gelegenheit, über
den aktuellen Stand zum „Grü-
nen Zentrum“ zu informieren.
Die erste Konzeptstudie werde
überarbeitet, dann weitergelei-
tet und veröffentlicht. „Wir
brauchen das Grüne Zentrum,
das die Stadt voranbringt und
den ländlichen Raum stärkt,“
bekräftigte die Rathauschefin.

Von Brüssel über München nach Regen
Minister Helmut Brunner eröffnet Wanderausstellung der Bayerischen Staatsforsten: „Bäume - der bayerische Weg“

„Die Menschen in unserer Re-
gion sind stolz auf den Wald, sie
lieben ihn“, meinte stellvertre-
tender Landrat Willi Killinger.
Daher sei das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum genau
der richtige Ort für diese Aus-

stellung. Abschließend streifte
auch Killinger die vor zehn Jah-
ren erfolgte Forstreform. „Die
damaligen Ängste waren unbe-
gründet“, resümierte der stell-
vertretende Landrat, der in die-
sem Zusammenhang die Beson-
nenheit und Umsicht von Minis-
ter Helmut Brunner sowie den
leidenschaftlichen Einsatz der
Mitarbeiter der Bayerischen
Staatsforsten herausstellte.

Zu Beginn der Ausstellungser-
öffnung hatte Jürgen Völkl als
Leiter des Forstbetriebes Boden-
mais die Gäste begrüßt, Muse-
umskurator Roland Pongratz
und seine Gattin Sonja Petersa-
mer übernahmen die musikali-
sche Umrahmung. Den Schluss-
punkt setzte ein Rundgang
durch die in der Traktorenhalle
aufgebaute Ausstellung. Die
zehn „Bäume“ mit „Stämmen“
(Holzständer) und „Ästen“ (ho-
rizontal eingesteckte Infofah-
nen mit Fotos, Fakten, Daten
und Meinungen) zeigen folgen-
de Themenbereiche: unsere
Wälder, Wald schützen, Wald
nutzen, Wald entdecken, Jagd,
Waldwege, Waldarbeit, Zukunft
Wald, Zahlen und Technik.

Regen. Keinerlei Einwän-
de hatten die Stadträte im
Bauausschuss am Dienstag
gegen die vorliegenden

Bauanträge. Die Stadt selbst
will das Feuerwehrhaus in
Schweinhütt um einen Gara-
gen-Anbau erweitern, Manu-
el Müller vom Orthopädie-
schuhbetrieb möchte das
Haus links neben seinem Ge-
schäftshaus am Kirchplatz
um ein Stockwerk erhöhen.
Willi Wittenzellner plant am
ehemaligen „Pandurenhof“
in Kattersdorf den Anbau
von Balkonen und einer Tor-

Freie Bahn fürs
Bauen am Kirchplatz

Stadträte billigen Wohnanlage und Aufstockung
einfahrt, die den jetzigen U-
förmigen Hof abschließen
soll. Die Firma Penzkofer be-
kam die gewünschte Geneh-
migungsfreistellung für die
geplante Wohnanlage am
Kirchplatz. Abgesegnet wur-
den auch die Tekturplanung
für das Haus von Heike und
Stefan Seidl (Godehardstra-
ße), den Antrag von Andreas
Oswald (Neubau eines
Wohnhauses in Bettmannsä-
ge), Cornelia von Schnurbein

(Umbau und Sanierung der
bestehenden Ferienanlage in
Schlossau) und Hussein
Myassar (Werbeschild über
dem Lebensmittelladen am
Platzl). − jf

Langdorf. Während des
Fußballtrainings hat ein Dieb
mehrere Geldbeutel aus einer
unversperrten Umkleideka-
bine gestohlen. Wie die Poli-
zei berichtet, hatte am Abend
des vergangenen Donners-
tags am Sportplatz des FC
Langdorf ein Fußballtraining
stattgefunden. Die Umklei-
dekabine, in der die Spieler
ihre Privatkleidung abgelegt
hatten, war während der Trai-
ningszeit unversperrt. Nach
dem Training mussten vier
Spieler feststellen, dass ihnen
jemand die Geldbörsen aus
den Hosen entwendet hatte.
Offenbar hatte sich ein bis-
lang Unbekannter unberech-
tigt Zutritt in die Umkleide-
kabine verschafft. In den Bör-
sen befanden sich neben Bar-
geld auch diverse persönli-
che Dokumente. Der
Gesamtschaden wird auf
rund 400 Euro geschätzt.
Zeugen, die hierzu sachdien-
liche Hinweise geben kön-
nen, sollen sich bei der Poli-
zei Regen unter " 09921/
94080 melden. − bb

Dieb räumt
Umkleide aus

182PS Leistung hat der Harvester
1070E des Herstellers John
Deere, der am Sonntag im Re-

gener Landwirtschaftsmuseum zu sehen ist.
Die Forst-Maschine vertritt am „Internationa-
len Museumstag“ die Moderne in der Forst-
wirtschaft – und ergänzt somit gut die gestern
eröffnete Wald-Ausstellung.

− Siehe Berichte rechts und auf Seite 33
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wo geht die Entwicklung hin
beim drumherum? Da konnte
auch Organisator Roland

MOMENT MAL,

Pongratz am vergangenen Pfingstmontag in
seinem Fazit nur spekulieren. Dass das Volks-
musik-Fest ein zweifelsfrei vorhergesagtes
Sauwetter so derart locker wegsteckt, was die
Besucherzahlen betrifft – das hat Pongratz für
die Zukunft fast ein wenig Sorgen gemacht.
Für Tagesausflügler aus ganz Ostbayern und
sogar aus München ist der Besuch auf dem
drumherum mittlerweile ein fester Pfingst-Ter-
min. Und der Ruf des Musik-Spektakels reicht
auch schon über Bayerns Grenzen hinaus – in
norddeutsche Regionen, wo sich manche
Menschen aus ihrer bisherigen Urlaubs-Erfah-
rung in Regen einen überdimensionalen Hei-
matabend mit Holzhackern, Schuhplattlern
und dem „Kufsteinlied“ erwarten. Trifft das al-
les auf ideales Frühsommerwetter an einem
Pfingstsonntag, dann könnten der kleinen
Stadt die großen Besuchermassen irgendwann
zu viel werden.

Vielleicht können sich die stolzen Kreis-
städter ja mit der Entlastungs-Idee anfreun-
den, die der stets findige Zwieseler Stadtstrei-
cher in diesem Lokalteil auf Seite 22 vorbringt.
Einige Gastronomen haben in diesem Jahr
schon gezeigt, was der freie Markt in solchen
Fällen tut: Sie haben eine eigene drumherum-
Speisekarte aufgelegt, das Angebot an die riesi-
ge Nachfrage angepasst. Und die Einheimi-
schen staunten über ein ganz neues Preisni-
veau. In diesem Zusammenhang sehen wir
auch eine Meldung der Polizei vom Mittwoch:
Von der Terrasse eines Lokals am Stadtplatz
seien zwischen Montag und Mittwoch zwei
Rattan-Sitzmöbel und vier graue Kissen ge-
klaut worden, Gesamtwert: 300 Euro. Da hat
sich wohl jemand sein Geld zurückgeholt.

Johannes Fuchs

Regen. Der Freistaat Bayern lässt 181 000
Euro aus dem Kulturfonds Bayern nach Nie-
derbayern fließen. Aus dem Kulturfonds wer-
den Investitionen und Projekte außerhalb der
Ballungszentren gefördert. In Niederbayern
werden 18 Einzelprojekte gefördert, drei da-
von im Landkreis Regen. Unter der Rubrik
„Museen“ steht die Sonderausstellung „Augs-
burger Puppenkiste“ der Stadt Zwiesel im
Waldmuseum zu Buche, unter „ zeitgenössi-
sche Kunst“ das Symposium „Zwischenwel-
ten in heißem Glas – Graal-Technik“ der Ge-
meinde Frauenau unter unter „Heimatpflege“
die Wanderausstellung „Maurerklavier &
Wanzenpress“ des Volksmusikvereins im
Landkreis Regen, derzeit im Regener Land-
wirtschaftsmuseum zu sehen. − bb

Kulturfonds fördert
drei Ausstellungen

K+B expert erhält Auszeichnung zum 1a-
Fachhändler und zur 1a-Fachwerkstatt
Regens Bürgermeisterin Ilse Oswald überreicht die Urkunde für fairen Einkauf und Service
Regen. Der K+B expert Fach-
markt in Regen wurde für das
Jahr 2016 als 1a-Fachhändler
und 1a-Fachwerkstatt ausge-
zeichnet. Die 1a- Urkunden wur-
de von Bürgermeisterin Ilse Os-
wald an Marktleiter Alois Saller
und Serviceleiter Johann Bredl
überreicht. Die bundesweite Ak-
tion von Europas größtem Bran-
cheninformationsdienst „markt
intern“, würdigt mit dieser Aus-
zeichnung Fachhändler, die dem
Kunden in besonderer Weise ei-
nen fairen Einkauf und Service-
Leistungen bieten.
Die K+B expert Fachmärkte in
Cham, Bad Kötzting, Amberg,
Schwandorf, Waldkirchen, Re-
gen, Ilmenau und Rudolstadt
wurden zum wiederholten Male
als 1a-Fachhändler und zur
1a-Fachwerkstatt ausgezeich-
net. Voraussetzung für diese
Auszeichnung ist das erfolgrei-
che Bestehen des 5-stufigen
Bewerbungsverfahrens bei dem
ein umfangreicher Kriterienkata-
log erfüllt werden muss, um die-
ses Gütesiegel zu erhalten. Bür-
germeisterin Ilse Oswald ließ es

sich nicht nehmen, die Aus-
zeichnung persönlich zu über-
geben.
Die Auszeichnung als 1a Fach-
werkstatt für die K+B Service
Center in den einzelnen Filialen,
zeigt einmal mehr die umfang-
reiche fachliche Kompetenz im

Kundendienstbereich. Sie unter-
streicht die K+B – Firmen-Philo-
sophie, die den Service als Vo-
raussetzung für die Kundenzu-
friedenheit sieht! Über 66.000
Serviceaufträge im Jahr 2015 in
sieben Fachwerkstätten zeigen,
welche Bedeutung die Service-

Sicherheit beim Kauf von hoch-
wertiger Elektronik und Haus-
haltsgeräten für die Kunden
hat.„markt intern“ würdigt mit
dieser Auszeichnung insbeson-
dere mittelständische Betriebe,
die Lehrlinge ausbilden. Bei der
Firma Kappenberger + Braun
wurden über 1.100 Jugendliche
seit der Firmengründung 1960
ausgebildet. Eine große Anzahl
dieser Mitarbeiter ist auch heute
noch im Unternehmen beschäf-
tigt. Josef L. Kappenberger,
K+B Geschäftsführer, zur 1a
Auszeichnung: „Wir sind sehr
stolz darauf und werden auch
weiterhin alles dafür tun, um un-
seren Kunden zu beweisen,
dass wir besser und kundenori-
entierter sind als so mancher
Großfilialist. Wir bieten unseren
Kunden Freundlichkeit, große
Auswahl, günstige Preise, Fach-
beratung und Servicesicherheit.
Kundenzufriedenheit steht bei
uns an erster Stelle.“ Die zehnte
Auszeichnung in Folge zum
1a-Fachhändler und achte zur
1a-Fachwerkstatt, beweist das
eindrucksvoll. – bbr

Regens Bürgermeisterin Ilse Oswald überreichte die 1a-Auszeich-
nungen an K+B-Marktleiter Alois Saller (links) und K+B-Serviceleiter
Johann Bredl. – Foto: Zens
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Ausbildung zur Krankenpflege!
www.maedchenwerk.de
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Die Eröffnung: Mit einem scharfen Messer durchtrennte Helmut Brunner ein rot-weißes Band vor dem
Eingang zur Traktorenhalle im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum.
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Fachsimpeln beim Rundgang: (von links) Forstminister Helmut Brunner, Regens Bürgermeisterin Ilse Oswald, der Leiter des Forstbetriebes
Bodenmais, Jürgen Völkl, und stellvertretender Landrat Willi Killinger. − Fotos: Kramhöller
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PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


